
Workshop Entfaltungsmöglichkeiten
Duale Karriere und soziales Umfeld

Input durch den Experten Bernd Brückmann:

Das Umfeld eines Athleten und das Üben sind für einen Sportler entscheidender als das Talent. Bei der Sichtung auf unterschiedlichste Art und Weise ist es somit wichtig, auch soziale Faktoren zu berücksichtigen, um eine Prognose zu äußern.
Auf die sportliche Leistungsfähigkeit und die Entwicklung der Athletinnen und Athleten haben unterschiedliche Faktoren im Umfeld des Kindes Einfluss. Dabei ist festzustellen, dass die einzelnen Faktoren zu unterschiedlichen Zeitpunkten eine differente Relevanz haben und dementsprechend angepasst berücksichtigt werden müssen. Zu den Einflussfaktoren zählen folgende Aspekte:
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Am Beispiel des Trainers kann die unterschiedliche Bedeutung verdeutlicht werden, da dieser zu Beginn einer Karriere zunächst eine Initialzündung gibt und als Motivator dient, anschließend aktives Lernen und Üben ermöglicht und als „Meistertrainer“ dem Athleten als Coach und Mentor beratend zur Seite steht. Dabei darf der Trainer jedoch nie zum limitierenden Faktor werden.
Es ist zudem festzustellen, dass die Einflussfaktoren abhängig von unterschiedlichen Aspekten wie der Entwicklung, der Persönlichkeit, der Absicht, der Bedeutung usw. sind.
Wichtig erscheint jedoch, dass die Bedeutung der einzelnen Faktoren davon abhängt, mit welcher Wahrscheinlichkeit diese tatsächlich auf den Sportler Einfluss nehmen. Einleuchtend erscheint dabei, dass sowohl die Eltern als auch der Heimtrainer eine wichtige Rolle spielen. Die Ergebnisse der folgenden Abbildung stellen diese Gewichtung dar und geben Hinweise darauf, welche Aspekte auch bei der Sichtung in den Fokus genommen werden müssen.
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Die Sichtung muss dementsprechend auch an der Erfassung von Items zum sozialen Umfeld orientiert sein und Aspekte dessen abfragen. In Orientierung an der Sichtung des Deutschen Badminton Verbands sollten hier Aspekte wie Motivation, Leistungsbereitschaft, Lernbereitschaft, Eigenverantwortlichkeit, Trainingsumfeld, Teamfähigkeit und sozialer Hintergrund in den Fokus genommen werden. Aber auch soziale Faktoren wie der Status der Eltern beziehungsweise die besuchte Schulform und weitere Interessen sollten durch einen Fragebogen oder ein Gespräch abgeklärt werden.

Fragen, die sich aus diesen Ergebnissen für die Arbeitsgruppe ergeben, lauten:

· Welche Einflussfaktoren im Umfeld gibt es?
· Welche Relevanz haben diese?
· Ändert sich diese Relevanz im zeitlichen Verlauf?
· Welche Faktoren sind in welchem Alter besonders zu berücksichtigen?
· Welche Bedeutung haben diese für den Auswahlprozess?
· Was sind die jeweiligen positiven Ausprägungen der Einflussfaktoren?
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In der sich anschließenden Arbeitsphase arbeiten die Teilnehmer zu den drei Teilbereichen:

· Rolle der Eltern
· Soziales Umfeld
· Duale Karriere

Ergebnisse der Gruppenarbeitsphase:

Rolle der Eltern:
Die Gruppe stellt fest, dass die Eltern ein wichtiger Faktor bei der Leistungsentwicklung und Förderung sind und bereits bei der Sichtung als Aspekt mit berücksichtigt werden müssen. Es wurde diskutiert, inwiefern die Eltern auch als limitierender Faktor eine Rolle spielen können und welches Maß an Präsenz diese im Trainingsalltag zeigen sollten. Der Vorschlag, Eltern entsprechend der an sie gestellten Anforderungen frühzeitig zu informieren und einen guten Austausch zu pflegen, stößt auf allgemeine Zustimmung. 

Soziales Umfeld:
In der Gruppe wird darüber diskutiert, inwieweit soziale Faktoren bei der Sichtung überhaupt berücksichtigt werden und welche Möglichkeiten der Einflussnahme sich aus Sicht der Trainer, also der Sichtenden ergeben. Es wird davon ausgegangen, dass die sportliche Förderung unabhängig vom Bildungsniveau erfolgen muss. Auch die Berücksichtigung der sozialen Faktoren bei der Sichtung eines Athleten sehen die Teilnehmer aus der Gruppe als unerlässlich an. Allerdings zeigt sich, dass bei dem Ziehen von Rückschlüssen aus den Umfrageergebnissen jeder Athlet individuell betrachtet werden muss, da unterschiedliche Kinder jeweils verschieden mit sozialen Rahmenbedingung umgehen können.

Duale Karriere:
Die Gruppenmitglieder berichten, dass die schulische Ausbildung einen sehr wichtigen Faktor im Umfeld des Athleten darstellt und besonders berücksichtigt werden muss. Insbesondere die Unterstützung des Sportlers durch schulische Förderstrukturen sowie Verbandshilfen spielen hier zu Beginn der Karriere eine bedeutsame Rolle. Durch die Bindung von jungen Athleten an Schulzentren mit sportlichem Schwerpunkt und entsprechenden Fördermaßnahmen kann hier die Doppelbelastung durch Schule und Sport gemindert werden und eine gute Abstimmung gelingen. Hier spielen auch aktuelle Konzepte zur Schulzeitstreckung eine wichtige Rolle und stellen eine weitere Stellschraube dar.
Mit dem Abschluss der schulischen Ausbildung ist zu berücksichtigen, dass es hier vermehrt zu Abbrüchen der leistungssportlichen Entwicklung kommt, da die anschließende Ausbildung nicht mit dem Sport zu vereinbaren ist. Hier sehen die Teilnehmer als Grund die mangelnde Anerkennung und den geringen Stellenwert einer leistungsorientierten Sportkarriere als Auslöser für die hohen Drop-Out-Quoten. Die Vermeidung des vermeintlichen sozialen Abstiegs lässt sich nur durch Fördergelder sowie ausreichend lukrative Perspektiven erreichen. Mit steigendem Alter wird hier die Überführung der ausscheidenden Athleten in eine Trainerlaufbahn als notwendig erachtet.
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